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Vorwort 

Im Prozessmanagement gibt es zwei grundsätzliche Vorgehensweisen: 
Business Process Reengineering (BPR) für fundamental neue Lösungen und
Kaizen für kontinuierliche Verbesserungen. Während die letzten Auflagen
mehr oder weniger behutsam überarbeitet wurden, war es nun an der Zeit, eher
das Reengineering zu wählen. Folgende grundsätzlichen Neuerungen sind in
der nun vorliegenden Auflage enthalten

Der „rote Faden“ des Buches wurde grundsätzlich überarbeitet. 
Mit der „Strategischen Prozessorganisation“, „Prozessgestaltung“,
„Kontinuierlichen Prozessoptimierung“ und dem „Prozessmanage-
ment“ werden vier in sich geschlossene Konzepte zum Verändern 
und Erhalten der Prozessorganisation vorgestellt.

Dem Prozesslebenszyklus folgend wird den vier aufeinander 
aufbauenden Konzepten mit dem ibo-Prozessfenster® das ent-
sprechende Orientierungsmodell gegeben.

Alle Methoden und Techniken werden an einem neuen durchge-
henden Fallbeispiel erklärt.

Inhalte der früheren Auflagen „Grundlagen der Ablauf- bzw. Pro-
zessorganisation“ wurden, soweit sie noch zeitgemäß waren, in 
die neuen Konzepte integriert. Alle übernommenen Werkzeuge, 
vor allem die Modellierungs- und Analysetechniken, wurden 
einem grundsätzlichen „facelifting“ unterzogen.

Am Ende des Buches zeigen vier Praxisfälle aus verschiedenen 
Branchen, wie die Konzepte des ibo-Prozessfensters® in der 
Realität umgesetzt wurden.

All diesen Neuerungen wird mit dem neuen Titel „Praxishandbuch 
Prozessmanagement“ Rechnung getragen.

Neben den inhaltlichen Änderungen ist nun auch die Autorenschaft ganz auf
mich übergegangen. Meinem bisherigen Mitautor Wolfgang Liebelt war es aus
beruflichen und privaten Gründen nicht möglich, bei der grundlegenden
Neuauflage mitzuwirken. Diese Entscheidung fiel ihm sehr schwer, schließlich
war er Autor der ersten Stunde zum Thema Ablauf- bzw. Prozessorganisation.
Seine bereits vor 25 Jahren entwickelten Ideen und Techniken flossen in
viele spätere Veröffentlichungen rund um das Thema Prozessmanagement ein.
Ich danke ihm an dieser Stelle ganz herzlich für all die wichtigen Impulse und
Gedanken, die er in der langjährigen Zusammenarbeit eingebracht hat.

Ein solches Werk wäre ohne die zahlreichen helfenden Hände nicht möglich
gewesen. Besonders danke ich Dagmar Hofmann für die unendliche Geduld
und die zahlreichen Ideen bei der technischen Umsetzung des Buches. Dank-
bar bin ich ferner Ulla Nappi, Nathalie Skalnik und Andreas Liebelt für die
Gestaltung des Layouts und die Umsetzung der Grafiken. Bei Hanne-Lore
Schmidt möchte ich mich für das sorgsame Korrekturlesen bedanken. Beatrix



Thielert, Marc Richter, Michael Berger und Michael Völpel haben mir dankens-
werterweise bei verschiedenen Recherchen zur Seite gestanden. Für die
bereitgestellten Fallbeispiele am Ende des Buches danke ich Bertram Schütze,
Klaus Knechten und Wolfgang Liebelt.

Nicht zuletzt gilt meinem Verleger Prof. Dr. Götz Schmidt besonderer Dank für
seine wertvollen Anregungen.

Gießen, im April 2006 Dr. Guido Fischermanns

Genau sechs Jahre ist es nun her, dass das „Praxishandbuch Prozessmana-
gement“ in der jetzigen Form auf dem Markt ist. Die seitdem dauerhaft hohe
Nachfrage nach diesem Standardwerk im Prozessmanagement bestätigt die
seinerzeit vorgenommenen Neuerungen in der 6. Auflage: Das ibo-Prozessfen-
ster® hat sich als Themenlandkarte für Prozessmanagement im deutschspra-
chigen Raum etabliert. Die durchgehende Fallstudie wird von den Lesern als
sehr hilfreiches Praxisbeispiel geschätzt.

Es gab für mich deshalb auch in der nun vorliegenden 10. Auflage keinen
Anlass, an diesem erfolgreichen Konzept zu rütteln. Da in den letzten Jahren
eine Reihe neuer Bücher und Studien zu Prozessmanagement erschienen sind,
habe ich in dieser 10. Auflage vor allem die Studienergebnisse und Literatur-
verweise aktualisiert.

Damit Sie nicht bis zur nächsten Auflage auf Neuerungen und Erfahrungen im
Prozessmanagement warten müssen, gibt es seit drei Jahren meinen blog:

http://prozessfenster-blog.de.

Gießen, im April 2012 Dr. Guido Fischermanns

Acht Jahre ist es nun her, dass das Praxishandbuch Prozessmanagement in der
jetzigen Form auf dem Markt ist. Die seitdem dauerhaft hohe Nachfrage nach
diesem Standardwerk im Prozessmanagement bestätigt die seinerzeit vorge-
nommenen Neuerungen in der 6. Auflage: Das ibo-Prozessfenster® hat sich
als BPM-Framework für Prozessmanagement im deutschsprachigen Raum
etabliert. Die diesem roten Faden folgende durchgehende Fallstudie wird
von den Lesern als sehr hilfreiches Praxisbeispiel geschätzt. Nahtlos fügen sich
in der nun 11. Auflage folgende neuen beziehungsweise grundlegend überar-
beiteten Inhalte in das Konzept ein:



Neuentwicklung des ibo Doku-Rasters als Orientierungsmodell für 
18 grobe und detaillierte Prozessdarstellungen

Ausführliche Beschreibung der BPMN 2.0 als zunehmend wichti-
gen Modellierungsstandard 

Komplette Neugestaltung der Prozessanforderungsermittlung

Vervollständigung und Vertiefung der zwölf wichtigsten Rollen im 
Prozessmanagement

Aktualisierung der BPM-Reifegradmodelle

Überarbeitung der Möglichkeiten aktueller Einzel- und Multi-
Prozesstools

Integration neuer Literatur und Studien

Glossar mit über 400 wesentlichen Definitionen im Prozess-
management.

Ein solches Werk wäre ohne die zahlreichen helfenden Hände nicht möglich
gewesen. Besonders danke ich Dagmar Hofmann-Kahlke für die unendliche
Geduld und die zahlreichen Ideen bei der technischen Umsetzung des Buches.
Bei Andreas Schmidt möchte ich mich für das sorgsame Korrekturlesen und
die Umsetzung der Grafiken bedanken. Weiterhin danke ich besonders mei-
nen Kolleginnen und Kollegen in der ibo Gruppe, die mit ihren Erfahrungen und
Anregungen direkt oder indirekt zu diesem Buch beigetragen haben. Dr.
Manuel Simon hat mir dankenswerterweise bei der Zusammenstellung des
Glossars zur Seite gestanden. Meinem Verleger Prof. Dr. Götz Schmidt gilt
besonderer Dank für die Möglichkeit, die Ideen zu diesem Praxishandbuch
umzusetzen.

Nicht zuletzt danke ich allen Lesern und Lehrenden für die zahlreichen Rück-
meldungen und Anregungen zu früheren Auflagen, die alle berücksichtigt wer-
den konnten. Damit Sie nicht bis zur nächsten Auflage auf Neuerungen und
Erfahrungen im Prozessmanagement warten müssen, gibt es seit drei Jahren
den blog:

http://prozessfenster-blog.de.

Ich freue mich über jeden Kommentar, jede Anregung und jedes Feedback!

Gießen, im Oktober 2013 Prof. Dr. Guido Fischermanns
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